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Beitrag zur F lohfauna (Insecta, Siphonaptera) der Zwergmaus, 
Micromys millulus Pallas, 1778 

Abst ract 

Von DI ET EIl. ST il. I ES E 

Mil I Tabel le 

A contriblltion to the flea fauna (Insceta. Siphonaptcra) of the Har\'cst mouse , MicrolllYs filiI/li­
tus PHllas, 1778. 

48 (57 %) or 85 nests of th e Harvcs t mouse were occupicd by flcas. From these. 48 nests 725 fl cns 
belongi ng 10 10 spccics \Vcre col lcctcd. Wilh 86 % Mcgahoflllü IIIrbidus is rar thc mos t frequent flca 
in thc nests 01' thc Harvcst mo use fo ll o\Vcd by Crcllophr!wlmllS agyrlcJ. 

Thc other spccics rcprascn t lcss than 1 (1/0. Wil h Megabo//u"Ü wafkeri and PC/"OlIIy.H:ops)'lla bidcllfa· 
((I. PEUS ( 1970) addcd 1WO funl1cr spcc ics. Thus. 12 nen spccics could bc dctcrmincd in conncclioll 
with the Harvcst mouse. 

1. Einleitung 

Unte r den Echten Mäsuen nimmt die Zwergmaus (Micromys milli/ws Pallas, 1778) eine 
Sonderstellung ein. Ihr beYOI-LlIgter Lebensraum in de r Vegetationsperiode ist nicht der 
Boden, sondern sind die oberen Regionen hoher pnallzenbeslände, wie Ca rex- lind Cala­
//lag ros' is-Gese llschaften. 

Morpho logie, Bio logie und geographische Verbreitung der Zwergmaus sind gut bekannt 
(BÖHME 1987, MOHR 1954, PIECHOCKI 1958). Dagegen sind die Kenntnisse über den 
Befall durch Ektoparasiten äußerst mangelhaft. MOHR ( 1954) fUhrt eini ge Arten auf. die 
durch PEUS ( 1970, 1972) ergänzt wurden. Insgesamt sind bisher 7 Ektoparasi ten der 
Zwergmaus bekannt. davon 5 FloharteIl. 

Die vorl iegende Arbeit li efert e inen weiteren Beitrag zur Erfassung der Flohfauna der 
Zwergmaus. 
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2. l\1atcrial und Methode 

In den Jahren 1983- 1996 wurden 85 Nester der Zwergmaus überwiegend allS der Obel'­
lausitz gesammelt. Eine weitere Aufsamm lung kommt aus einer Zwcrgmaus-Käfighaltung. 
Die Unlcrsuchungcn ve rte ilten sich wie rolgt auf die MOllalc: 

Monat 

Ncstcrlahl 

I TI n IV V VI VII vm IX X 

3 0 3 7 2 10 11 

XI XII 

23 26 

Es handelte sich größtentei ls um Nester, die lose in der Vcgalio ll hingen und VO ll den Tie­
ren nicht mehr genutzt wurde ll . Diese Nester wurden vorsichtig aus ihrer geringen Veranke­
rung gelös t und in gut ve rschließbare Folienbculcl ve rstaut. Nach e twa 2-3 Wochen erfOlgte 
e ine e rste Se lekt ion de r Flöhe aus den vorher unte rkühlten Neste rn . eine zweite und, wenn 
erforde rli ch, noch e ine dritte nach weiteren 2-3 Wochen. Zur Bearbe itung und Aufbewah­
rung wurde das ausgesammelte Material in 70 % A lkohol ko nserviert und im klass ischen 
Verfahren nach PEUS ( 1938) präparie rt. 

Aur das Fangcn von Zwergmäusen wurde ve rzichtet, da de r Flohbcsatz an den Ti crcn ge­
wöhnlich sehr ge ring ist (KIRSCH 1959. PEUS 1970. DUDIC H 1982). 

3. Ergebnis und Diskussion 

Von den in ei nem ve rhältni smäßig großen Zeit raum gesammelten Nes tcrn waren 48 (57 
%) mit 752 Flöhen besetzt. Dcr Be rall lag zwischen 1 und 72, durchschnittli ch 15.1 Flöhc 
pro Nest. Die Determination e rgab 10 Artcn (Tab. I). 

Tab. Ancnspektrurn, Indi viducnzah l und Stetigkeit der in 85 Nestern der Zwe rgmaus nachgewie­
scnen Flohanc n 

Art 

M egabolJIlÜ I/IrbidfiS (Rol hschild . 1909) 

Ciellophthaill/IIS (lgrne ... (He ller. 1896) 

Perom)'JcopJylla Ji/wl/ica (Meincr!. 1896) 

Nosopsyflus !asci(l{I/S (Bose. 1800) 

Ciellophrhalmus (lJJimi/iJ (T asc hen berg. 1880) 

Cerarophyllu.'i gallillae (Sc hrank. 1803) 

Palaeops)'lIa sor ic:ü HJsick)'i Smi!. 1960 

Lepropsylla seglliJ (Sc hönherr. 1811) 

CerarllOpylluJ gare; ROlhschild . 1902 

Hy.Hric:hopsyll(l wItwe (Cuni s. 1826) 

Individuellzah l 

65 1 

67 

7 

7 

7 

6 

] 

2 

Steti gkei t in % 

86.0 

9.0 

1.0 

1.0 

1.0 

0.8 

0,4 

0.3 

0. 1 

O. t 
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Der m it Abstand häufigste in den Nes tern angetroffcnc Floh war Megabothris Tl/rbidlls 
(Tab. 1). In 31 Nestern wurde nur d iese Art angetroffcn. In 15 weite re n kam sie geme insam 
m it andere n Artcn vor. dominiert abcr auch hicr mit 86 % der Gesamtmenge. Es handelte 
sich zum übe rwiegende n Teil um immature T icre. 

Mit 67 Exemp lare n in 9 Nestern wal" Crellophr!wlllllls agyrres der zwci thäufigs te Floh. Er 
trat m it e ine r Häufigke it von 1-31 Ticren pro Nes t auf. Doch nur in !'.wei d iescr Nestcr 
konn tcn immature T ie re und damit Reproduktione n nachgewiesen werden. CtellophthalmllS 
agynes kam stets gcmcinsam mit andcrcn Artcn (Crellophtlw!/J/l/s assimitis, Nosopsylllls 
jasciarus lind PeroJlly.w:opsylla si/val ica) vor. Diese waren j edoch nur m it je 7 Exemplaren 
(0,9 %) vertreten. Die folgenden 3 Arten sind mit ihre r geringcn Zahl nur Gäste auf der 

»Durchre ise«. PafaeopsyJla soricis rosickyi wa r mit 3. LeplOpsyJla segnis mi t 2 und Hr­
slrichopsylla Ialpae mit I Exemplar ve rt reten. 

A ls ausges proc hene Irrgästc können di e beiden folge ndcn A rte n angesehen we rdcn: 
Ceratophylllls gallillae mit 6 Excmplaren ist e in Floh deren Wirte im a llgeme incn höhle n­
brütende Vögel s ind. Cenllophyll//s gare i. mit einem Exemplar, ist ebenfall s ein Vogclnoh. 
der d ie Freibrü te r bevorwgt. Aus e ine r Zwergmaus-Käfighaltu ng stammt Peralllyscopsy/la 
silvClfica. 

Verg le ic ht man die gewonnenen Ergebnisse mit denen von PEUS ( 1970). so ergeben s ich 

nur wenige Parallelen. 

Von PEUS ( 1970) wurden 56 Nes tcr in e ine m ebenfa ll s g rößeren Zcit raum (1945-1955) 
gesammelt und bearbe itet. Nur 11 Ncster ( 19,6 %) waren mit Flöhen besetzt. Diese r Wert 
liegt erhcblich unle r dem in der vo rli egende n Un te rsuchung gcfund enen Flohbcsatz (57 %). 
Die häufigste Flohart war auch bei PEUS ( 1970) MegabOlhris IlIrbidlls m it 83 %. gefolgt 
von Clenophlha/II1/1s agyrtes m it 13 %. Mit je e inem Exemplar werden Nosopsyllll.\' fascitl­
II IS und z us;it z li c h zu de n in Tab. I genannten Arten noch MegabOlhris walkeri (Rot hschild. 
1902) aufgefii hrt. 

PEUS fand auf einer von 5 untersuchten Zwergmäusen mit e inem Exempla r e ine weite re 
Art , Perom)'sops)' f!a bidenlClra (Kolcnali . 1860). 

Damit e rhöht s ic h d ie Zah l de r für d ic Zwergmaus, Micralll)'s millllllls, sic her nac hgewie­

senen Floharten auf 12. 

In PEUS ( 1972) is t der Eichhörnchennoh. MOllopsylll/s seil/ ramm (Schrank , 1803 ). mit 
16 Exemplarcn ru r e in Zwergmausll csl aufgefOhrt. Da es sich eveillue ll um e in Schläfernest 
hande lt , so llte d ie Art n icht in de r Li ste der Zwcrgmausnöhc ve rbleiben. PEUS schre ibt dazu 
se lbs t »Der an den Wa ld gebundene Eichhörnchcn n oh ist in der Neslwirtwahl gewiß ni c ht 
wä hlerisch, er ist abe r nie mals etwa im Nes t dcr Zwergmaus anzutreffen, obwoh l cs se ine r 
Beschaffcn he it nach e ine m SchHife rnes t ähnc lt« (PEUS 195 3). 

4. Z u sammen fassung 

Von 85 Zwergmausneste rn ware n 48 (57 %) mit Flöhe n besetzt. Aus diescn 48 Ncstern 
wurde n 725 Flöhe gesammelt, di e 10 Arten angehören. M it 86 % ist Megabothrü l/lrbidllS 
de r mi t Abs tand häufigste Floh in den Nestern der Zwergmaus. Ctellophthalmlls agyrres ist 
die zweilhäufigs te Art. Es wurden 8 weiterc Arten e rmitte lt . ih r Ameil lieg t unler I %. 

M it Megabothris wa/keri und Perolllyseopsy/la bidelltata bJ'ingt PEUS ( 1970) zwei wei te­
re Arte n e in . 

Somi t sind derzeit 12 F lohanell für d ie Zwergmaus belegt. 
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